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Pilgerthema bewegt die 250 Gäste beim 87. Jahresfest der Evangelischen Frauenhilfe

¥ Kreis Herford. Mit gepack-
tem Rucksack wandern die
Menschen Hunderte von Ki-
lometern, nachts schlafen sie in
Herbergen oder Zelten: Pilgern
wird immer mehr zum Trend.
Undauchbeim87. Jahresfestder
Evangelischen Frauenhilfe des
Bezirksverbandes Herford im
Schützenhof stand das Thema
in diesem Jahr im Mittelpunkt.

250 Frauen hörten gespannt
zu, als Referentin Irene Esser in
ihrem Vortrag „Pilgern – Was
für ein Trend?!“ von ihren Er-
lebnissen auf dem Jakobsweg
erzählte und über die Hinter-
gründe des Pilgerns berichtete.
„Man darf nie an die ganze Stra-
ße auf einmal denken, ver-
stehst du? Man muss nur an den
nächsten Schritt denken, an den
nächsten Atemzug, an den
nächsten Besenstrich. Und im-
mer wieder nur an den nächs-
ten“, erklärt Straßenfeger Bep-
po in dem Roman „Momo“ von
Michael Ende.

GenaudieseRuhemachtauch
für Irene Esser den Reiz des Pil-
gerns aus, wie sie berichtete: „Es
ist ein einfacher Lebensstil –
jenseits von Lärm und Hast.

Viele Menschen pilgern heute,
weil sie ihr Leben entschleuni-
gen wollen.“ Doch sie sprach
nicht nur über ihren eigenen
Antrieb und ihre Erlebnisse,
sondern ging auch auf die Ge-
schichte des Pilgerns und des
Jakobswegs ein und verglich das
traditionelle mit dem moder-
nen Pilgern.

Während es für die Men-
schen im Mittelalter um Sün-
denvergebung, die Erfüllung ei-
nes Gelübdes oder die Hoff-

nung auf ein Wunder gegangen
sei, sei der Antrieb heute ein an-
derer, erläuterte sie: „Heute ge-
hen die Pilger einen inneren
Weg – verlassen den reizüber-
fluteten Alltag, sind auf der Su-
che nach sich selbst, nach neu-
em Sinn, nach Gott.“

Dabei warf sie auch einen
kritischen Blick auf das heutige
Pilgern, das auch Teil des Spi-
ritualität-Trends sei, der eine
„Tendenz zur Weltflucht“ zei-
ge. So sei manches auf diesem

Markt „kaum mehr als ein
Wellnessprogramm mit religiös
verdrehten Augen“.

Auch neben dem Vortrag
stand das Jahresfest ganz im
Zeichen des Reisens – ob in der
Andachtvon PastorinGabi Kern
oder in den Liedern, die alle ge-
meinsam sangen. Und auch die
Dekoration war auf das Thema
abgestimmt.

Für jeden Gast stand ein
Wanderschuh aus Pappe mit ei-
nem passenden Segensspruch
bereit und Jakobsmuscheln als
Pilgersymbol dienten als Ser-
vierteller für Schokoladen-
stückchen. Neben den Erzäh-
lungen kamen natürlich auch
die Gespräche unter den Frau-
en nicht zu kurz. Bei Kaffee und
Kuchen klönten und lachten sie
miteinander. „Das Jahresfest
wird immer gut angenommen.
Hier wird das Gemeinschafts-
gefühl gestärkt.Wir machen das,
damit wir alle einmal im Jahr
im großen Kreis zusammen
sind“, sagte Liane Holtmann aus
Bünde, die gemeinsam mit Ma-
rianne Löwenberg aus Löhne die
Vorsitzende des Bezirksverban-
des ist.
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¥ Zur Zukunft der Wirtschafts-
förderung im Kreis Herford
(zuletzt NW vom Samstag, 20.
September) schreibt NW-Leser
Dieter Hönerhoff:

In den Zeitungsberichten,
Stellungnahmen der IHK und
Einlassungen der Initiative
Wirtschaftsstandort Kreis Her-
ford (IWKH) wird der Inte-
ressenkonflikt zwischen dem
Kreisparlament und Teilen der
Wirtschaft sehr deutlich.

Offenbar versteht die Wirt-
schaft, verkürzt dargestellt, un-
ter Wirtschaftsförderung im
Kreis Herford einen Ausbau des
finanziellen Polsters des Mit-
telstandes durch Steuergelder.
Mit keinem Wort werden Ar-
beitnehmerinteressen genannt.

Das macht deutlich, dass die
IWKH eine interessengeleitete
Veranstaltung ist, die in der
Vergangenheit im Wesentli-
chen mit Steuergeldern finan-
ziert wurde.

Nun nennen sich alle Par-
teien, die im Kreistag vertreten
sind, Volksparteien. Das Volk
besteht bekanntermaßen nun
im Wesentlichen aus Arbeit-
nehmerhaushalten. Sie brau-
chen Sicherheit in Form von

Ausbildungsplätzen und Ar-
beitsplätzen.

Selbst der private Dienstleis-
tungsbereich partizipiert von
guten Arbeitnehmereinkom-
men.

Leider ist in den letzten Jah-
ren durch die unterstützende
Finanzierung des Landkreises
außer einer manchmal fulmi-
nanten Mittelstandsförderung
kaum etwas Wesentliches ge-
schehen.

In den 70 er und 80er Jahren
ist im Landkreis Herford vieles
versäumt worden und kann jetzt
natürlich nur unter großen
Schwierigkeiten behoben wer-
den.

Dies ist eine Kernaufgabe des
Kreistages, bei der die Unter-
nehmer natürlich hilfreiche
Unterstützung geben können.

Dieter Hönerhoff
Herford

LESERBRIEFE – LESERBRIEFE

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

������ �����Gabi Kern, Regine Linkel, Irene Esser, Ingelore Gaede, Eri-
ka Thoms, Heike Schotte, Gisela Dröge, Liane Holtmann, Marianne
Löwenberg und Irmgard Schröder (v. l.). FOTO: GEHLE
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¥ Kreis Herford. Der FDP-
Kreisverband Herford lädt alle
aktiven Liberalen zum ersten
„liberalen Monatstreffen“ von
Kreisvorstand, Kreistagsfrakti-
on und weiteren interessierten
Parteifreunden am Mittwoch,
24. September, 19.30 Uhr ins
Hotel Bonneberger Hof, Bon-
neberger Str. 39, nach Vlotho
ein. Der frühere Bundestags-
abgeordnete Frank Schäffler
stellt sein neues Buch „Nicht mit
unserem Geld – Die Krise un-
seres Geldsystems und die Fol-
gen für uns alle“ vor.
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¥ Kreis Herford. Zur Pilzex-
kursion im Wiehengebirge mit
dem Experten Hans-Dieter
Wolf laden die Landfrauen En-
ger/Herford am Samstag, 27.
September, ein Treffpunkt ist
um 10 Uhr der Parkplatz der
Freilichtbühne Kahle Wart,
Hüllhorst.

�������!������ Zehn Chöre waren zum Kreis-Chortag ins Herforder Münster gekommen. Die Leitung hatte Christoph Ogawa-Müller.
FOTOS: ALEXANDER JENNICES
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¥ Kreis Herford. Der BRH-
Kreisverband Herford (Bund
der Ruhestandsbeamten, Rent-
ner und Hinterbliebenen im
Deutschen Beamtenbund) lädt
ausnahmsweise für Freitag,
26.September, zu einem Halb-
tagsausflug mit rustikalem
Charme nach Ostercappeln-
Venne ein. Abfahrt ist um 13.00
Uhr am Theaterplatz Herford.
Gäste sind nach Anmeldung
beim Vorstand willkommen.
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Geistliche Musik beim 3. Kreis-Chortag / Kinderchöre mit klaren Stimmen

VON ALEXANDER JENNICHES

¥ Herford. Der dritter Kreis-
Chortag war eingebettet in die
Herforder Kulturnacht. Kir-
chen- und Posaunenchöre aus
dem Kreisgebiet hoben am
Samstagabend im Münster an
zu einem gemeinsamen Kon-
zert. Davor standen rund vier
Stunden Proben. Zehn Chöre
hatten sich eingefunden, um
unter Leitung von Kreiskan-
tor Christoph Ogawa-Müller
aus Enger einem breiteren
Publikum ihr Können zu prä-
sentieren.

Die Türen des Münsters
standen offen, sodass Interes-
sierte in das Gotteshaus schlen-
dern oder einfach am Eingang
ein bisschen lauschen konnten.
Passanten nutzen diese unver-
bindliche Gelegenheit, hielten
an und inne und setzen nach ei-
nigen Minuten ihren Weg fort.
Die Musik klang einige Meter
weit hinaus aus der Kirche über
den Vorplatz des Münsters
Richtung Alter Markt.

Der dritte Kreis-Chortag war
auch Teil des eigenständigen
Musikfestival „Cantart“, das in
diesem Jahr wieder kirchliche
Musik mit anderen kulturellen
Veranstaltungen verbindet. Von
Ende August bis in den De-

zember hinein gibt es Ogawa-
Müller zufolge 70 eigenständi-
ge Projekte.

Die Vielfalt geistlicher Musik
konnten Besucher des Müns-
ters indes schon am Samstag er-
leben. Das Blechbläser-En-
semble BRASSart und die ver-
einigten Chöre aus dem Kreis
Herford eröffneten das Kon-
zert mit „Lobet, lobet Gott in
seinem Heiligtum“ von Johann
Sebastian Bach. Pfarrer Olaf
Reinmuth sprach die Liturgie,
Superintendent Michael Krau-
se hielt später die Predigt.

Besondere Frische brachten
die Kinderchöre am Herforder

Münster in das Gotteshaus.
Unter Leitung von Münster-
kantor Stefan Kagl intonierten
die kleinen Sängerinnen und
Sänger „Kyrie“ von Jean Lang-
lais aus der Messe d’Escalquens
und später „Schau auf die Welt“
von John Rutter. Die jungen
Stimmen klangen hell und rein
durch die Zuschauerreihen.

Stefan Kagl und die Kirchen-
musikerin Kumiko Ogawa-
Müller begleiteten das Konzert
auf den Orgeln des Münsters.
Kreiskantor Christoph Ogawa-
Müller führte sowohl die Blech-
bläser von BRASSart als auch die
vereinigten Chöre mit einem

dynamisch-kraftvollen Dirigat
durch die Darbietungen.

Nach der Predigt intonierten
die Chöre „Singet dem Herrn
ein neues Lied“ von Felix Men-
delssohn-Bartholdy sowie John
Rutters „Gott segne und be-
hüte Dich“. Das Konzert klang
mit Johann Pachelbels „Iri-
scher Segen“ stimmungsvoll
aus.
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������	�Mit klaren Stimmen trugen dieKinder zumErfolg desKon-
zerts bei.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/herford

%'�������� Dirigent Christoph
Ogawa-Müller.
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Konzert des Sängerkreises OWL in Hiddenhausen

¥ Hiddenhausen (ih). „Har-
monie ist das Zauberwort bei
jedem Chor. Ohne sie geht es
nicht“, erklärte Rolf Siekmann
von den Binnenschiffern. Har-
monisch verlief auch das Kreis-
Chorkonzert in Hiddenhausen.

Organisiert wurde es von den
Eilshauser Binnenschiffern und
dem Chor Freundschaft aus
Hiddenhausen in Kooperation
mit dem Sängerkreis OWL. Rolf
Siekmann moderierte das Event.
Insgesamt zehn Chöre aus der
Region und Umgebung betei-
ligten sich an dem Festival und
unterhielten mit einem vielsei-
tigen Programm.

Das Repertoire reichte von
Klassikern und Gospelliedern
über Shantys und Musical-
songs bis hin zu aktueller Rock-
und Pop-Musik. „Mir gefällt vor
allem der Mix aus Kinder-, Ju-
gend- und Erwachsenenchö-
ren. Das bringt Abwechslung
und Spannung in den Ablauf“,
sagte Renate Schraudolph aus
Herford. Der Männergesang-
verein Neesen-Lerbeck stimm-
te die Zuschauer mit Volkslie-
dern ein. Die Kinder- und Ju-
gendchöre Wigbert, Kleines
Lied und TeenSTones unter-
hielten mit aktuellen Liedern
von James Blunt, Sportfreunde
Stiller und dem Mitsinglied
„Schnappi“.

Mit fröhlichen Klängen hieß

der Gesangverein Frohsinn
Minderheide die goldene Jah-
reszeit willkommen. Die kräf-
tige Stimme der Solistin Bri-
gitte Koralewski des Sunderner
Chores Sound Emotion hallte
durch die Aula. Entsprechend
des bekannten Gospelliedes „Oh
Happy Day“ erfreuten sich auch
die Zuschauer an den gefühl-
vollen Klängen.

Klassisch wurde es mit der
Sängergemeinschaft Jöllenbeck,
die Lieder aus dem Bereich der
Operette sang. Unter der Lei-
tung von Stefan Römer prä-
sentierte der Chor Freund-
schaft Hiddenhausen ein Med-
ley aus dem Musical My Fair La-
dy von Frederick Loewe. Ka-
pitän Friedel Stockhecke und
seine Binnenschiffer führten das
Publikum auf die sieben Welt-
meere. Mit „Junge, die Welt ist
schön“ und „Das Korallenriff
von St. Fernando“ besangen sie
die Schönheiten verschiedener
Länder.

„Hiddenhausen ist eine sehr
musikfreudige Gemeinde und
wir freuen uns, dem Publikum
mit der Vielfalt der Chöre, Gen-
res und Altersgruppen eine be-
sondere Show bieten zu kön-
nen“, so Siekmann. Das konnte
Waltraud Wiebrock aus Her-
fordnurbestätigen:„Ichbinsehr
zufrieden. Es war ein schöner
Nachmittag.“

+���!����,-������� Der Kinderchor „Kleines Lied“ zeigte eine einstu-
dierte Choreografie zu ihren witzigen Melodien. FOTO: HELMKE
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Verschiedene Kurse der VHS beginnen in diesen Tagen

¥ Kreis Herford. Im Septem-
ber beginnen an der Volks-
hochschule zahlreiche Kreativ-
und Musikkurse in Herford und
Bünde.

Ab Anfang September probt
der Chor wieder jeden Don-
nerstagnachmittag in Herford
und freut sich über neue Sän-
ger. Ab Mittwoch, 24. Septem-
ber, können Interessierte erste
Erfahrungen mit dem Dudel-
sackspiel machen. Ab Donners-
tag, 25. September, vermittelt
Elke Eickhoff die Kunst der
schönen Schrift: Kalligraphie. In
ihrem Herforder Atelier bietet

die Künstlerin außerdem einen
Wochenendkurs in Ölmalerei
an. Neu im Angebot sind Kur-
se in Weidenflechten, die eben-
falls im September in Herford
beginnen.

In Bünde und Herford bie-
ten die Kurse von Monika Mül-
ler die Möglichkeit, mit Acryl-
oder Seidenmalfarbe auf Lein-
wand oder Seide zu malen, und
zwar vormittags, abends und am
Samstag, 27. September. Nä-
here Informationen und An-
meldung unter www.vhsim-
kreisherford.de oder unter Tel.
(0 52 21) 59 05 11.
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Volksbank richtet
Wettbewerb aus

¥ Kreis Herford. Die Anmel-
dephase für den Jugendmusik-
wettbewerb im Kreis Herford
endet in Kürze. Unter der
Schirmherrschaft von Landrat
Christian Manz sucht die
Volksbank Bad Oeynhausen-
Herford gemeinsam mit den
Musikschulen des Kreises Her-
ford musikbegeisterte Kinder
und Jugendliche, die ihr musi-
kalisches Können unter Beweis
stellen möchten. Anmeldungen
für den Wettbewerb werden
noch bis zum 2. Oktober ent-
gegengenommen.

Teilnahmeberechtigt sind
Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene bis 21 Jahre, die im
Kreis Herford zu Hause sind
oder eine der Musikschulen in
Bünde, Enger-Spenge, Herford,
Kirchlengern oder Löhne be-
suchen. Wer sich am Wettbe-
werb beteiligen möchte, hat in
diesem Jahr gleich fünf Sparten
zur Auswahl: Gesang, Streich-
instrumente, Tasteninstru-
mente, Zupfinstrumente und
Gitarre Solo.

Die Bewertung erfolgt in vier
Altersstufen: bis neun Jahre,
zehn bis zwölf Jahre, 13 bis 16
Jahre und 17 bis 21 Jahre. Da-
bei sind auch bis zu zwölf Per-
sonen starke Ensembles mit
gleichen oder unterschiedli-
chen Instrumenten zugelassen.
Für die besten Teilnehmer wer-
den wieder Geldpreise und ei-
ne Teilnahme am Preisträger-
konzert ausgelobt.

Die Wertungsspiele finden an
zwei Tagen in der Musikschule
Herford statt: Am Samstag, 8.
November, und am Sonntag, 9.
November, können die Nach-
wuchsmusiker vor einer Fach-
jury vorspielen. Austragungsort
für das Preisträgerkonzert ist
traditionell das Studio der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie in Herford. Das Konzert
dort findet am Sonntag, 23. No-
vember, ab 16 Uhr statt.

Anmeldungen für den Wett-
bewerb werden noch in den
Musikschulen im Kreis Her-
ford angenommen. Die Aus-
schreibungsunterlagen sind
dort, in allen Geschäftsstellen
der Volksbank Bad Oeynhau-
sen-Herford sowie im Internet
unter der Adresse www.meine-
volksbank.de erhältlich.

Kreis Herford
  N R .  2 2 1 ,  D I E N S T A G ,  2 3 .  S E P T E M B E R  2 0 1 4 H E 5


